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Vorbericht .

Lie. der Menge von Lotterien al⸗

lerley Gattung , ſo ſeit der Chur⸗
fuͤrſtlich Pfaͤlziſchen entſtanden ſind /
iſt keine , welche mit ſolchem Bey⸗

fall , wie das Churpfaäͤlzsiſche
Lotto aufgenommen worden waͤre .

Dieſer ſonderbare Vorzug , dieſes
ausnehmende gute Vertrauen uͤber⸗

trifft die ſolide Einrichtung und die

durchgaͤngig beobachtete gute Ord⸗

nung des beſagten Etabliſſements . Es

ſeye auch die Urſache , ſo das Pub⸗
licum zu eben dieſem vorzuͤglichen Ver⸗

trauen verleitet , welche ſie wolle ; ſo
koͤnnen wir ſolche doch nicht unbemerkt
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[ vorbey gehen laſſen . Sie ſchmeichlet
unſerer Eigenliebe gar zu ſehr , daß wir

billig unſere Erkaͤnntlichkeit durch die

zufrichtigſte Dankserſtattungen bezei⸗

gen , und dabey verſichern muͤſſen, wie

unſere einzige Sorge immer dahin ab⸗

ziele , dieſes Zutrauens fernerbin wuͤr⸗

dig zu ſeyn . Hier waͤre vielleicht der

Ort , die Vortheile dieſer , mit denen

Nachtheilen anderer Lotterien zu ver⸗
gleichen ; zu dieſem Ende muͤßte man

dem Publico anrathen nicht auf die

ſchmeichlende und gezwungene Mittel

zu ſeben , welche einige Etabliſſements
lanwenden , um ſich eine Art des Credits

zu erwerben ; Mittel , welche auf ein⸗
mal wenig uͤberleget und uͤbel ange⸗

bracht ſind . . . . Man muͤßte das

Publicum ermabnen , die Sache nicht
nach dem Namen und der Geſtalt ſon —
dern im Grunde zu betrachten
[ Den Credit und die Sicherheit einer

Lotterie zu unterſuchen , ehe es in ſel⸗
bige ſein Zutrauen ſetzet . . . Denen

Einnehmern muͤßte man zu erkennen

geben , daß , nachdeme Sie dem 1uͤber
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uͤber die Handlungen eines Etabliſſe⸗
ments , welchem Sie dienen , verant⸗
wortlich ſind , Sie nicht mit ſo weniger
Ueberlegung und allzugroſſer Geſchwin⸗
digkeit denen Geſchaͤften einiger Lotterien
ſich unterziehen ſollten . . . . . Dieſes
geſchaͤhe freylich in der beſten Abſicht .
Gleichwie aber derley Unterſuchungen ,
welche einigen nahe giengen , von denen

andern fuͤr partheyiſch aufgenommen
werden koͤnnten ; ſo wollen wir lieber
hier die Ur ſachen verſchweigen , welche
uns zu Erweiterung dieſer Materie Anlaß

genug gegeben haͤtten. Wir erinneren
8dann nur noch alleinig , daß es klug und
wohl gethan ſeye , den Beſtand einer
Lotterie genau zu unterſuchen , ehe man

ſich bey derſelben intereßiret , dann uͤber

dieſes , daß man ſeinen Einſatz dem

Schickſal unterwirft ; waget man auch
ſogar ſeinen hoffenden Gewinnſt gegen
die Unvermoͤgenheit des Etabliſſements .
Dieſes heißt , ohne Ueberlegung , auf
alle Faͤlle verlieren .
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